
Und  plötzlich
Hauptschiedsrichter
Kurzentschlossen fuhren Reinhard Atze und Florian Elstner (SK
König  Plauen)  am  Samstag  zum  bekannten  Jugendopen  nach
Chemnitz. Betreuer und Fahrer Burkhard Atze wurde gleich bei
der Ankunft gefragt, ob er nicht als Schiedsrichter helfen
könne.  Man  hilft  ja  gern  und  so  übernahm  Burkhard  die
Altersklassen  U18  und  U25.

Viele Bekannte wurden begrüßt, unter anderem vervollständigte
Simon  Burian  das  Plauener  Auftreten,  und  einige  wichtige
Gespräche über die Zukunft des Schachs in Sachsen geführt.
Plötzlich wurde klar, dass Burkhard den Hauptschiedsrichter
geben  sollte,  da  kein  „ranghöherer“  (Robert  Wetzel)
Schiedsrichter anwesend war. Tja – unverhofft kommt oft. Zum
Glück  bestand  die  Haupttätigkeit,  abgesehen  von  einigen
Entscheidungen  zum  Turnierbeginn,  im  Unterschreiben  von
Urkunden.

Zum schachlichen Abschneiden von Reinhard. Reinhard spielte
ein großartiges Turnier. Nach zwei Auftaktsiegen verlor er in
Runde drei gegen Geburtstagskind und späteren Turniersieger
Jakob Matthäi (USG Chemnitz, DWZ 1746), spielte sich vor der
Schlussrunde wieder vor auf Platz drei, um in der Schlussrunde
an  Brett  1  gegen  die  mehrfache  Teilnehmerin  an  deutschen
Meisterschaften  und   Teilnehmerin  an  internationalen
Meisterschaften Elisa Reuter (Empor Erfurt, DWZ 1797) mit um
den Turniersieg zu kämpfen. Leider verlor er diese Partie und
belegte mit 5/7 einen ausgezeichneten 6. Platz. Trainings- und
Mannschaftskamerad  Florian  Elstner  spielte  turniertaktisch
günstiger und wurde mit 5,5/7 Dritter.

Endstand
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Reinhard sucht den Gewinn gegen Elisas Bruder Marek Reuter –
Lukas Frischman
(Zwickauer SC) und Florian Elstner (von hinten) schauen zu.

An Brett eins gegen Elisa Reuter





Weils so schön war, der Stand vor der siebten Runde.


